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Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, SGewandhaus No. 4.
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Zeitung
nnd Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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No. 42. Halle, Montag den 19. Februar
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 17. Febr. Seit dem Beſtehen des

Zollvereins iſt das allgemeine Verlangen und die Nothwendig-
keit dringender geworden, auch in den Anlegenheiten des Zollver-
eins Oeffentlichkeit eintreten zu laſſen. Jn der That iſt
die Handelspolitik und ihre Grundlage, die Produktion und
Fabrikation, als unmittelbar den Nahrungsſtand aller einzel-
nen Buürger beruührend, weſentlich Sache des Volks, und
fur die Regierungen giebt es keine beſſere und heilſamere
Maxime, als wenn ſie in den dahin einſchlagenden Fragen das
Publikum ſich frei ausſprechen laſſen und ſo viel wie moglich
der Spur der öffentlichen Meinung folgen. Nur das intelli-
gente Publikum einer Nation befindet ſich im Beſitz aller erfor-
derlichen Kenntniſſe und Erfahrungen, um in dieſen Fragen
klar zu ſehen, und im Beſitz des erforderlichen Muthes, um
trotz aller entgegenſtehenden Verhältniſſe ſich fur die richtige
Anſicht zu erklären. Zwar ſpricht man viel von Sonderinter-
eſſen, die ſich in der öffentlichen Diskuſſion geltend machen
können, allein dies iſt Worttäuſchung. Wirkliche Sonderin-
tereſſen werden in andern Sonderintereſſen Widerſpruch finden.
Sonderintereſſen aber, welche trotz dieſes Widerſpruchs die
öffentliche Meinung fur ſich gewinnen, ſind Sonderintereſſen,
die alle oder doch die bei weitem groößere Mehrzahl Aller als
die ihrigen anerkennen. Sonderintereſſen dieſer Art nennt
man Nationalintereſſen. Durch die offentliche Meinung
werden die Regierungen gegen fremde Einfluſſe bewahrt, die
ſich ſo leicht als höhere Weisheit geltend machen deren ver-
derbliche Wirkungen ſo tief und ſo nachhaltig in das ganze
Leben der Nationen eingreifen, und die oft nichts anderes ſind,
als Reſultate der befangenſten und ſelbſtſuchtigſten Parteibe-
ſtrebungen, denen das Nationalintereſſe geopfert wird. „Eins
der ſicherſten Mittel, um die deutſchen Regierungen und das
deutſche Volk uüber die verſchiedenen Jntereſſen aufzuklaren,
ſcheint uns die Oeffentlichkeit zu ſein“: das ſind Worte
des eben nicht zu den Freiſinnigſten gehörenden Herrn von

„Warum wollen die Regierungen ausBuülow-Cummerow.

der Sorgfalt, mit welcher ſie den Wohlſtand des Volks zu be
grunden ſuchen, ein Geheimniß machen? Warum wollen ſie
nicht zu einem ſo ſchonen Zweck die Einſicht und Erfahrung
Aller benutzen Fuürchtet man ſich etwa vor allen den unrei-
fen Mißgeburten, die dann ans Licht kommen konnten Die-
ſen entgeht man nie, wie die Erfahrung beweiſt.“

Die preußiſche Regierung hat dem Verlangen in Einer Bezie
hung genuügt. Sie hat aus den Zollregiſtern eine Ueberſicht der
Ein- und Ausfuhr bekannt gemacht. Einigermaßen kann man
ſich die Reſultate der Handelsbilance ſelbſt ziehen. Aber das
Wichtigſte wird nicht berührt. Es iſt nämlich viel bedeutſamer,
den Umfang des innern Verkehrs, die Zunahme des Verbrauchs
im Jnnern und die ſtattgefundene Vermehrung des Kapitals
kennen zu lernen. Das Letztere iſt vorzüglich belehrend und
wichtig. Denn eine zunehmende Kapitalformation kann als
das Reſultat des wachſenden Reichthums betrachtet werden,
und führt mithin den ſcharfen Beweis, daß ein Ueberſchuß
der Produktion und Fabrikation über die Konſumtion beſteht.
Damit iſt aber nicht der Vorrath an Metallgeld gemeint, denn
dies iſt nur das Cirkulationsmittel und bei der Kapitalforma-
tion Mittel zum Zweck. Der Kapitalzuwachs beruht in Hin-
ſicht auf Grund und Boden in der Erweiterung der Kultur-
flache, in der Vermehrung des Viehſtandes, in der Verbeſſe
rung deſſelben durch edlere Viehraſſen, in den neu aufgefuhrten
Wirthſchaftsgebäuden, Verbeſſerung der Ackergeräthe und der
Bewirthſchaftungen, in der Aufnahme beſſerer Kulturen u. ſ. w.
Jn Hinſicht der Fabriken und des Handels ergiebt ſich eine Ka
pitalszunahme nach dem Maßſtabe des Werths der zu den neuen
oder erweiterten Fabrikanlagen, Gebäuden, Maſchinen und
Utenſilien, der Vermehrung der Magazingebaude, des Werths
der Vorrathe, der hinzugekommenen Schiffe und Kähne, der
neugebauten Chauſſeen, Eiſenbahnen, Kanalen, gewerblichen
Bildungsanſtalten, Arbeitshäuſern und anderen nutzlichen
Staatsanſtalten verwendeten Summen. Endlich zeigt ſich eine
Kapitalsvermehrung in dem Anwachs der Bevoölkerung, na-
mentlich ob dieſe gewinnreich produzirt oder ob ſie unproduktiv



bleibt, wie es bei einem großen ſtehenden Heere, einer Ueber-
zahl von Beamten und ſolchen Perſonen der Fall iſt welche
nur zum Luxus dienen. Nachweiſungen uber die Verwerthung
der Arbeitskräfte der verſchiedenen Klaſſen der Nation konnen
nur höchſt belehrend ſein. Aber daruüber findet ſich in den
Ueberſichten nichts, und darum haben ſie fur das Volk auch
nur einen ſehr bedingten Werth.

Berlin, d. 16. Febr. Se. Durchlaucht der Prinz Vik
tor zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, Herzog von
Ratibor und Fürſt von Corvey, und Se. Durchlaucht
der Prinz Klodwig zu Hohenlohe-Schillingsfurſt,
ſind von Rauden hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 12. Fedruar. Drei Bureaus der Deputirten

kammer haben. die Verleſung der Propoſition Remuſat, wegen
Nichtzulaſſung von Staatsdienern zu Deputirtenſtellen, auto-
riſirt. Die Débats erklären heute, falls die Kammer dieſe
Propoſition annehme und ſich damit in einem Theil ihrer Mit-
alieder als unwurdig, das Land zu repraäſentiren, anerkenne,
bleibe der Regierung nichts ubrig, als die Aufloſung zu be-
ſchließen, was ſehr zu bedauern ſein wurde, indem die Kammer
erſt in ihrer zweiten Seſſion ſteht. Jn der Kammer haben
gegenwärtig 180 Jndividuen, die im Staatsdienſt ſtehen und
von der Regierung beſoldet ſind, Sitz und Stimme.

Der Herzog von Montpenſier wird heute nach Afrika ab-
reiſen er nimmt Theil an der Expedition, welche unterm Ober-
befehl des Herzogs von Aumale von Konſtantine aus aufbrechen
ſoll. Es wird verſichert, auch der Herzog von Joinville werde
nächſte Woche von hier abgehen und zwar nach Toulon, um
ſich dort einzuſchiffen und mit einer Eskadre vor Tunis und in
den Gewäſſern von Marokko zu erſcheinen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Febr. Jhre Majeſtät die Konigin und

deren Gemahl leben fortwährend in größter Zuruckgezogenheit
in Windſor in Folge des ſchmerzlichen Eindrucks, den die Nach
richt von dem Tode des Herzogs von Sachſen -Koburg- Gotha
auf ſie gemacht hat.

Der O'Connellſche Prozeß naht ſich ſeinem Ende mit raſchen
Shritten. Nachdem O“Connell ſeine (fruüher von uns bereits
erwähnte) Rede gehalten hatte, haben ſich die Angeklagten
damit begnugt, eine nur ſehr geringe Anzahl von Entlaſtungs-
Zeugen abhooören zu laſſen, da die meiſten Thatſachen, auf die
ſte ſich berufen im Laufe des Prozeſſes evident genug geworden
find. Die Abhörung dieſer Zeugen iſt am 6. begonnen und be
endigt worden. Am 7. begann der General Fiskal ſeinen re
piikariſchen Vortrag, den er am 8. fortſetzen wollte.

Der Morning Herald verſichert es ſeien die Unterhand-
lungen in Bezug auf das Vermahlungsproject zwiſchen der Kö
nigin Jſabella von Spanien und dem Prinzen Trapani definitiv
abgebrochen. Die Königin Chriſtine ſoll ſich fur die Vermah-
lung ihrer Tochter, der Königin Jſabella, mit dem alteſten
Sohne des Jnfanten Don Francisco de Paula erklärt haben.

Spanien.
(Paris, d. 12. Febr.) Die Regierung hat heute wich-

tige Depeſchen aus Barcelona erhalten. Es ſoll dort ebenfalls
einen Verſuch zum Aufſtande gegeben haben viele Verhaftun-
gen hätten ſtattgefunden, und eine große Anzahl von Sergean-
ten und Unteroffizieren ſei ſogleich erſchoſſen worden.

Der Vorkſhire, aus der Havanna in England angekom-
men, bringt ſehr ernſte Nachrichten aus Cuba. Eine große

Jnſurrection der Neger gegen die Weißen iſt daſelbſt ausgebro
chen; in einem Gefechte wurden bereits 500 Neger mit den
Waffen in der Hand getödtet, aber in der Umgegend von Metan
zas haben ſich 4000 Negerſklaven in bewaffnete Banden verei
nigt, um gegen die Stadt zu marſchiren, wo Alles in größter Angſt
war. Alle Behoörden ſind auf ihrer Hut gegen dieſe furchtbare
Verſchwoörung, die von geheimen Agenten angezettelt ſein ſolk,

die von der weißen Bevölkerung auch genannt und angeklagt
werden.

Türkei.
Tunis,d. 12. Januar. Der Bey bietet Alles auf, um ſein

Gebiet gegen einen etwaigen Angriff von Seiten Sardiniens
zu vertheidigen, er hat die Goleta und andere Punkte kängs
der Küſte befeſtigt. Sein Hauptquartier iſt zu Mahmudſie.
Jn ſeinen Belohnungen gegen diejenigen, welche ſeinem Lande
nützen, iſt er verſchwenderiſch. Erſt kürzlich ertheilte er einem
neapolitaniſchen Offizier, Hrn. Visconti, und ſeinem Leibarzt
Dr. Abraham Lombroſo, einem Juden den NishanOrden in
Brillanten. (7)

Griechenland
Athen, d. 26. Jan. Noch nie haben die griechiſchen

Angelegenheiten ſeit dem 3. September ſo ſchwarz ausgeſehen,
als in dieſem Augenblick. Das Miniſterium iſt unter ſich zer-
fallen, der König verhalt ſich bei dieſer Kriſis möglichſt
neutral, die Kaſſen ſind erſchöpft, die Geſetze ſind, wenn
nicht gerade aufgeloöſt, doch nicht mehr in völliger Kraft, die
Nation iſt getheilt in Einheimiſche und Fremde, die ſich feind
lich gegenüberſtehen, und es ſcheint nur eines Funkens zu be
dürfen um das Land in Feuer zu ſetzen. Zu allem dieſen
kommt noch der Zwieſpalt unter den Militair-Häuptlin-
gen, hauptſächlich in Folge der Frage des Jnlaänder; die
Hauptſtadt iſt in einem Zuſtande bedenklicher Gährung Ge
waltthätigkeiten werden faſt ſtraflos verübt und Jeder hat Ver
dacht auf ſeinen Nachſten. Jn der National- Verſammlung
iſt geſtern ein Palikar (angeblich ein Anhänger von Grivas)
arretirt worden, weil die Schildwachen ein paar ſcharfgeladene
Piſtolen bei ihm verſteckt fanden. Kalergis hat vorgeſtern ei-
nen heftigen Streit mit Grivas und Grizziotis gehabt, der
auch geſtern erneuert wurde. Jn der verwichenen Nacht hat
Kalergis über 20 von Grivas' Palikaren als verdächtig arreti-
ren laſſen, und die Patrouillen in der Stadt ſind heute verdop
velt. Dieſen Morgen wurde Miniſterrath gehalten der bis
1 Uhr dauerte, weswegen die National- Verſammlung bis da
hin nicht anfangen konnte. Jetzt (2 Uhr) komme ich ſo eben
daher die geſtrigen Verhandlungen wurden verleſen Tau
ſende von Menſchen umringen das Gebäude, weil man erwar-
tet, daß uber die Arreſtationen der verwichenen Nacht Auf-
ſchluß gegeben werden ſoll. Der 3. Artikel der Konſtitution iſt
noch nicht angenommen worden, und dieſer hat zu bitteren Ge-
fuhlen und gereizter Stimmung Anlaß gegeben. Nachſchrift.
31 Uhr. So eben komme ich wieder aus der Verſammlung
und hörte eine ſehr gute Rede des Herrn Kolettis, der auf ſei-
ne eigenthümliche Weiſe mit Wurde und Anſtand die Rechte der
Ausländer geltend wachte, und obgleich viele Deputirte noch
zu ſprechen haben, kann man die Frage durch Kolettis' mora-

liſches Gewicht als entſchieden betrachten.

Tejas.
Der Houſton Telegraph vom 27. December meldet daß

zu Waſhington (in Tejas) in dem Hauſe der Repraſentanten
am 21. December der Antrag, daß die Republik Tejas ſich dem
nord amerikaniſchen Staatenbunde anſchließen möge, faſt ein
ſtimmig angenommen worden ſei. Der Houſton Telegraph
hofft, daß auch der Senat dieſen Antrag genehmigen werde.



Vermiſchtes.
Neu-York, d. 18. Jan. Ein furchtbarer Unglucks

fall ereignete ſich auf dem Miſſiſſippiſtrom in der Nacht vom
3. auf den 4. Januar. Das Dampfboot „Shepherdeß von
Cincinnati mit einer zwiſchen 150 und 200 Perſonen betragen-
den Anzahl von Paſſagieren nach St. Louis abgegangen ſtieß
plötzlich auf einen der häufig unter der Oberfläche des Waſſers
ſich befindenden Baumſtöcke, dort zu Lande Snags genannt,
und erhielt einen ſo ſtarken Leck, daß das Schiff faſt augen-
blicklich von den Fluthen verſchlungen wurde, und man nicht
einmal Zeit hatte, die ſämmtlich in ihren Kajuüten liegenden
Paſſagiere aufzuwecken. Jn weniger als drei Minuten ging
das Waſſer ſchon über das Verdeck weg, und die wenigen Per-
ſonen, die ſich dort befanden, ſturzten ſich auf das Hinter-
deck. Bald wurde das ſtets vom Strome fortgeriſſene Schiff
auf einen zweiten Baumſtamm getrieben und nun ſchlug es
nach der linken Seite hin um. Doch kam es wieder los,
neigte ſich aber umgekehrt ſo ſtark rechts hin, daß mehrere
Perſonen bei dieſem plotzlichen Umſchwunge in den Fluß ge-
ſchleudert wurden. Das Schiff, das noch immer von der
Strömung fortgeriſſen wurde, blieb endlich auf einer Sand-
bank ſitzen. Die Nacht war ſehr dunkel und ſehr kalt. Faſt
ſämmtliche Paſſagiere waren durch das in das Schiff eindrin-
gende Waſſer im Bette überraſcht worden indeß waren alle
Kommunifkations-Thuüren ſo weit geoöffnet, daß es den Mei-
ſten gelang, auf das Verdeck zu kommen. Aber hier, halb-
nackt, vor Kälte erſtarrt und kraftlos, wurden ſie bald von
dem Strome fortgeriſſen, und Viele unter ihnen machten
vergebliche Anſtrenzungen, um das Ufer zu erreichen, das in-
deß nicht weit entfernt war. Beinahe alle diejenigen, wel-
che gerettet wurden, ungefähr Hundert an der Zahl, wurden
von dem Dampfboote Henry Bry aufgenommen das wenige
Augenblicke nach dem Unglücksfalle herangekommen war.
Nach den letzten Nachrichten aus St. Louis hatte man Nach-

ſuchungen auf dem von den Wellen verſchlungenen Schiffe
angeſtellt, jum einige werthvolle Gegenſtände zu retten man
hatte dieſe aber noch nicht gefunden, ſo wenig als die Liſte
der Paſſagiere, weshalb es bis jetzt unmöglich iſt, die ganze
Zahl und noch viel weniger alle Namen der Opfer zu ken
nen. Man ſchatzt ſie verſchieden, zwiſchen 30 und 60. Der
Kapitain Howell war einer der erſten die zu Grunde gin
gen derſelbe hinterläßt eine Gattin und elf Kinder ohne
Vermögen. Der Schleier der Nacht hat die Hauptſcenen dke
ſes furchterlichen Drama's bedeckt, man erzählt ſich indeß
einige. Es befand ſich unter Anderen eine engliſche Familie,
aus 10 Perſonen beſtehend und erſt kürzlich in dieſem Lande
angekommen auf dem Schiffe. Jn der Unordnung, welche
eintrat, zerſplitterte ſich dieſelbe in drei verſchiedene Abthei
lungen. Neun ſtürzten ſich in den Fluß, und fuünfen davon
gelang es, das linke, vieren, das rechte Ufer zu erreichen.
Der zehnte blieb auf den fortſchwimmenden Kabinetten und
wurde ſo gleichfalls gerettet. Man kann ſich die Freude der
ſelben vorſtellen, als ſie ſich am folgenden Tage wieder alle
zuſammenfanden. Ein Paſſagier ſoll 30*Sklaven, ein An
derer 8, ein Dritter eine Summe von 3000 Dollars, ein
Vierter eine von 1600 Dollars verloren haben.

Köln, d. 10. Febr. Geſtern widerfuhr dem von
Aachen hierher fahrenden Dampfzugze ein Ungluck, welches
mehr Schrecken und Beſorgniß, zuletzt aber auch Gelachter
erregte, als es keinen wirklichen Nachtheil zur Folge hatte.
Durch das Durchbrennen eines eiſernen Kohlenheerdes vermin
derte ſich nämlich plötzlich die Hitze, ſtockte die Triebkraft der
Maſchine dergeſtalt, daß ſie inne halten mußte und zwar ge
rade im Königsdorfer Tunnel. Die Führer des Zuges loſeten
alſo raſch den Tender, eilten damit nach dem 3 Stunden ent-
fernten Köoln, holten einen neuen und kamen etwa nach Stun-
denfriſt, die im Finſtern Schmachtenden zu erloſen, die ſich in
deſſen beinahe die Kopfe zerbrochen, um ſich das Räthſel ihrer
unterirdiſchen Haft zu erklaren.
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Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 14. d. Mts. endete nach kurzem

Bekanntmachung.
Auf den Donnerstag den 22. Februar Wolff an der neuen Poſt.

1844, Nachmittag 2 Uhr,

Einen Lehrling ſucht der Sattlermefſſter

ſollen 10 Ru-
Krankenlager das theure Leben meiner gu-
ten Mutter, der verwittweten Frau Ritter-
gutsbeſitzerin Friederike Göltzer geb.
Wendenburg. Dieſe Traueranzeige Ver-
wandten und Freunden ſtatt beſonderer
Meldung

Rittergut Gnölbzig,
den 15. Febr. 1844.

C. Göltzer.

Vekauntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne
ten. Beeck.
Ein Fortepiano und ein Klavier

ſind zu verkaufen beim Cantor
Mäühlner in Landsberg.

zu haben bei

then Kalkſteine gegen gleich baare Bezah-
lung verauctionirt werden. Wer dieſe Kalk-
ſteine gedenkt zu brauchen, kann ſich im
Bröm meſchen Steinbruche an dem Zap-
pendorfer Wege in Lieskau einfinden.

Lieskau 1844.
Der Schulze Teichmann.

Taubſtummen- Anſtalt.
Unſere Anſtalt beabſichtigt, die durch

galvaniſche Kupferplatten erzeugten Kupfer-
ſtiche des Johannes (vergl. Courier vom
16. d. M.) jetzt zu verkaufen. Die Sub-
ſcriptionsliſten ſind bereits durch den Buch-
bindermſtr. Hn. Rennecke und durch den
Schneidermſtr. Hn. Brocke in Umlauf ge-
ſetzt. Der Subſcriptionspreis beträgt pro
Kupferſtich 20 Sar., jedoch fuhlt ſich die
Anſtalt fur jeden in Menſchenfreundlichkeit
gezeichneten Mehrbeitrag zum größten Danke
verpflichtet. Von dem Ertrage wird nach
vollſtändig geſchloſſenem Verkauf öffentlich

Friſche Teltower Rübchen ſind wieder
M. Weber,

Schmeerſtraße Nr. 711.

Rechnung abgelegt werden.
Halle, den 17. Febr. 1844.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Lange in Landsberg.

Um die Beziehung meiner Gemuüſe-,
Feld-, Garten-, Holz und Blumenſaäme-
reien dem Publikum in und um Halle be-
quem zu machen habe ich den Herren
Seyffart Kade in Halle ein Lager
davon uübergeben und werden dieſelben auch
jede in dieſer Art zu machende Beſtellung
zur Ausfuhrung uübernehmen.

Quedlinburg, im Febr. 1844,
Martin Grashoff,

Kunſt- und Handelsgartner.

—TZD J a
Auf obige Anzeige des Herrn Mar-

tin Grashoff uns beziehend, bemerken
wir, daß die Verzeichniſſe der Samereien,
Pflanzen und Pracht Georginen bei uns
unentgeltlich zu haben ſind.

Sevffart Kade,
Leipzigerſtraße Nr. 321.,



Ein junger Mann, welcher als Oeko-
nomie Lehrling ſeine Jahre uüberſtanden
hat, wünſcht zu bevorſtehende Oſtern als
Volontgir in eine andere Wirthſchaft ein
zutreten, wo er noöthigenfalls noch 50 Thlr.
Koſtgeld offerirt. Das Nahere in der
Expedition dieſes Blattes.

Punſch-Extract und Punſch Sy-
rup, Ananas, Wein-, Arrac und
Rum-Punſch in feinſter Waare;

f. Punſch-Extract das Quart von 15
Sgr. an bis 25 Sgr., theils von Rum,
theils von Arrac bereitet,

empfiehlt beſtens
W. Furſtenberg.

F. alten JamaicaRum, die Flaſche 1 Thlr.,
das Quart 1 Thlr. 10 Sgr.

feine Jamaica Rums, die Flaſche von
15 Sgr an bis 25 Sgr., das Quart
von 20 Sgr. an bis 1 Thlr.

ſchönen feinen HavannaZucker-Rum, das
Quart 15 Sgr.

ſchöne ſtarke Rums von feinem Geſchmack,
das Quart zu 10 bis 122 Sgr.

Arrac de Goa und Arrac de Batavia die
Flaſche von 15 Sgr. an bis 1 Thlr.

Mansfelder Bergwein 1834r, das Quart
10 Sgr. rother 15 Sgr.

desgleichen juüngere Jahrgänge von 5 Sgr.
an bis 10 Sgr. der rothe;

Cardinal- und Biſchoff Eſſenz von friſchen
Sudfruchten bereitet

Marasquino, Himbeer-Saft, ſowie TLee,
Liqueure, Vanille, gruner und ſchwarzer

Thee;
in feinſter billigſter Waare bei

W. Furſtenberg.

Cardianaleptiſche Morſellen,
von dem Medizinalrath Herrn Dr. Grafe
zu Berlin bej meinem dortigen Aufenthalt
geprüft und atteſtirt, ſind jedem magen-
ſchwachen Kranken beſtens zu empfehlen.
Mohrruben- und Bruſt Bonbons à Pfd.
8 Sgr. bei D. Lehmann.

14 Stuck Eſſigbilder von 5--6 Fuß
Höhe ſtehen billig zu verkaufen. Wo er-
fahrt man auf frankirte Briefe in der Ex
pedition dieſes Blattes.

Zwei Lehrlinge, einer fur Material- und
Weinhandlung, der andere fur die Land
wirthſchaft, werden unter annehmlichen
Bedingungen zum erſten April a, c ge-
ucht.e Amtmann Bieler in Halle,

ſtraße Nr. 1504.

Nähere Mittheilungen hierüber giebt
Stein-

4

Auctien.
Auf den

27. Febr. 1844, Vormittags 8 Uhr,
ſollen im Gaſthauſe zur neuen Sonne zu
Dorf Alsleben

eine Bibliothek von eirea 200 Baänden
verſchiedenen, insbeſondere juriſtiſchen
Jnhalts, darunter eine Ausgabe des
Sachſenſpiegels von 1539, ſowie meh-
rere Möbel und Kleidunggsſtucke,

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Alsleben, den 15. Februar 1844.
Der Aktuar Kermes,

vermöge Auftrags.

Hauſer und Landgüter zu verſchiedenen
Preiſen weiſet Käufern gebuührenfrei nach das
Comm.Büreau Leipziger Straße Nr. 285.

Kuckenburg.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die
Lehre treten beim Glaſermeiſter Brand,
Schmeerſtraße Nr. 709.

Pfannkuchen und Spritzkuchen ſind zum
Faſtnachtstage ſtets friſch von bekannter
Gute zu haben. Beſtellungen werden aufs
beſte beſorgt bei G. Rinck.

S e e S e S eSonntag den 25. Febr. Ball, wo
S zu ergebenſt einladet 5
S Fr. Petzoldin Schwittersdorf. c
S e e e e e e W

Vieh Verkauf.
Zwei Stuck ſchwarzbunte Ferſen die eine

18 die andere 1 Jahr alt, ſehr paſ-
ſend zur Fortzucht, ſtehen zum Verkauf bei

C. Winter in Fienſtedt.

Faſtnacht Nachmittag
Concert, Abends Ball im Hötel de Prusse.
Culmbacher Lagerbier iſt wieder angekommen.

Zum Faſtnacht Muſik, friſche Wurſt
und Pfannkuchen, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Niens in Reideburg.

Ein ganz neues Glaſerhandwerkzeug nebſt
Hobelbank ſteht eingetretener Verhaltniſſe
halber zum Verkauf beim Windmuller Hrn.

Apel in Reideburg bei Halle.

Dienstags Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

S

Freiwilliger Verkauf
von Vieh-, Feld und Wirthſchafts-
Jnventarien, Vorräthen jeder Art,
Brenn- und Nutzhölzern zu Moeſt

bei Stumsdorf.
Am 22. Febr. d. J., Vormittags 9

Uhr, ſollen im Schwenckeſchen Ackergute
zu Moeſt: 2 Pferde, 5 Stuck Rindvieh,
17 Stück Schaafe, Wagen, Pflug, Eg-
ge, Walze, Geſchirr, Heu, Stroh, eine
große Partie Dunger u. ſ. w. und Nach
mittag 1 Uhr eine Partie Ruſtern,
Ellern, Eſpen und Weiden, Nutz und
Brennholz, öffentlich meiſtbietend freiwillig,
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Cour. verkauft werden.

Moeſt, den 12. Februar 1844.

Taglich friſche Pfannkuchen von be-
kannter Gute à Dizd. 5, 6, 10 u. 12 Sgr.
Punſch und Grog à Glas 1 Sgr. bei
Lehmann.

Ein Lehrling kann unter ſehr vortheil-
haften Bedingungen ein Unterkommen fin-
den bei dem

Glaſermeiſter Schulze
Nr. 733. Bechershof.

Ein ordentlicher Burſche kann ſogleich
oder zu Oſtern in die Lehre treten beim

Klempnermeiſter Franz Hufenreuter
in Coönnern.

Taubſtummen- Anſtalt.
Funf Thaler als Beitrag zur Erhaltung

obiger Anſtalt von Hrn. Olub empfangen zu
haben beſcheinigt hiermit freudig dankend

Klotz,
Vorſteher der Taubſtummen-Anſtalt.

Offene und ſehr annehmbare
Stellen in vielen Fachern, excl. Ge-
ſinde, hat Auftrag nachzuweiſen H.
Dankworth in Berlin, Juüdenſtraße
Nr. 45.

Beſte große ſuüße Köönigsberger
Pflaumen offerire ich als etwas beſon-
ders ſchoönes;

vorzugliche Böhmiſche Pflaumen
und gute ſuüße Pflaumen von Jena en
pfehle billigſt und beſtens.

W. Fuürſtenberg.

Von den bekannten Pracht-Kerzen
das richtige Pfund à 15 Sgr. empfing
ich in dieſen Tagen auch die gewuänſchten
in größeren Formen, 4 Stuck und 5 Stuck
aufs Pfund. W. Fuürſtenberg.

Beilage
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Beilage zu Nr. 42
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HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 19. Februar 1844.

Frankreich.
Paris, d. 13. Febr. Jn der heutigen Sitzung der De-

putirtenkammer hat Remuſat ſeine Propoſition abgeleſen; von
den neun Bureau hatten nur drei die öffentliche Verleſung au-
toriſirt; im Ganzen ſtimmten 203 Deputirte gegen und 175
für die Verleſung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Febr. Die letzten Nachrichten aus Du-

blin vom vorgeſtrigen Tage bringen den Schluß der Rede des
General Fiskals, welche derſelbe in der dubliner Queens-

Bench als Antwort auf die Plaidoyers der angeklagten Repealer
gehalten hat. Die Rede iſt wichtig wegen des Nachweiſes der
falſchen Jnterpretation des Verſchwoörungsgeſetzes von Seiten
der Angeklagten und der einfachen Zuruckfuührung der aus-
ſchweifenden Argumente, wodurch die Sachwalter der Gegen
partei die Unſchuld ihrer Klienten zu erweiſen ſuchten auf den
vorliegenden Thatbeſtand zum Beweiſe ihrer augenſcheinlichen
Unhaltbarkeit. Der General Fiskal rechtfertigte darin die
Ausmerzung der katholiſchen Geſchworenen aus der Juryliſte,
indem er zeigte daß ſie ſämmtlich Mitglieder des Repeal-Ver-
eins, und als ſolche zur Ausubung der Jury-Function in einem
ſie ſelbſt betreffenden Falle nicht qualifizirt gewefen ſeien. Nicht
als Katholiken ſondern als Geſchworene ſeien dieſelben aus-
geſtoßen. Sodann ging der Redner auf die Reden der ver-
ſchiedenen Sachwalter einzeln über und erwies die ungenugende
und falſche Beweisfuührung zu Gunſten ihrer Klienten aus den
Rechts-Prinzipien.

Die Gazette publizirt heute die Ernennung des Herrn
Franz Davis zum Gouverneur von Hong-Kong an der StelleSir Henry Pottinger's, der zur Herſtellung ſeiner Geſundheit
nach England zuruckzukehren gezwungen iſt.

Spanien.
(Paris, d. 13. Febr.) Die Regierung hat keine tele-

graphiſche Depeſche bekannt gemacht. Man erfahrt aber aus
Madrid vom 7. Febr. daß die Jnſurgenten von Carthagena
Murcia beſetzt haben. Bonet war am 31.
Mann von Alticante aufgebrochen, um die Stadt Alcoy anzu-
greifen er wurde zwar zuruckgeſchlagen, ſtand aber noch am
1. Febr. ganz in der Naähe. Die Gaceta publizirt ein Cirkular,
wodurch die Verordnung welche zur Verſetzung in den Bela-
gerungsſtand ermächtigt, wieder in Kraft gebracht wird. Dieſe
äußerſte Maßregel ſoll nun in der Hauptſtadt und aller Orten
in den Provinzen zur Ausfuührung kommen. (Mureia iſt unter
dem Ruf: Es lebe Espartero! Nieder mit den Miniſtern und
den Moderados! von den Jnſurgenten beſetzt worden Zu
Barcelona ſollen Unordnungen ausgebrochen, aber auch gleich
wieder unterdrückt worden ſein.

Getreidepreiſe.
Pach Berliner Scheffel und Pregß. SGelde.

Halle, den 17. Febr.Weizen 1 25 A. bis 2Roggen n 15 1 180 9Gerſte a. 7 3 9Hafer M 18 9 2 22 6Magdeburg den 16. Febr. (Nach Wiſpelu.)Weijen 40 27 Gerſte 28 229Roggen 35 36 Hafer 17

Januar mit 800

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 17. Febr.

c Pr. Sour. Pr. Cour,Fonds. f. rief Geld ctien. f. Frief. Geld Sem.
St. Schldſch. 3 1017 101 Eiſenbahnen,
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 170 SOblig. 30. 4 1017 o. do. P. Obl. 4 (103
Präm. Sch.d Magd Leipz. l11857,
Seehandl. 90 do. do. P. Obl. 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 149Schldvſchr. 3' 100 do. do. P. Obl. 4 103,
Brl. St. Obl. 3* 102 Düſſ. Elberf. 5 Z89
Onz. do. i. Th. 48 ſdo. do. P. Obl. 4 991
Wſtpr. Pfbr. 3 1100 Rheiniſche 5 79Grßh. Poſ. do. 4 1052 do. do. P. Obl.) 4 99 298
do. do. 3/, 100 100 Brl. Frankf. 5 1151Oſtpr. Pfbr. 3* 103 do. do. P. Obl.) 4 1042 1037

Pomm. do. 3/2 101 101 Oberſchleſ. 4 117K.u. Nm. do. 3 101 do. L„B.v. eing. 1112
Schleſ. do. 3 101 KBS.Stett. I. A. 127
Goare,. do. do. L. B. 127 126arc. 5Frdrchsd'or. 137 13 Bee 121 1263
And. Goldm. Freib. l 1à 5 Thlr. 11 11Disconto. 3 4

Leipzig, d 16. Febr.
f

iere. Ange- Staatspapiere. Ange- uchtStaatspaytere boten. Seſwthe Actien excl. Zinſ. boten el t

K. S. Streuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39 im à 31/, in Pr. Ct.

14 F. pr. 100 102von 1000 u. 500 995 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere 100 à (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 88Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F- pr. 150 fl. Cend.d. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſenn 116K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 1048,à 3!/, i. 14 à 3970) 14 F- S 80v. 1000 u. 500 100',kleinere e Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 103 1140CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
39 im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 130v. 1000 u. 500 982 keipz. Drsd. Eiſenb.

kleinere Act. à 1004 pr. 100 1379,
Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 3 im 14 F. pr. 100 102v. 1000 u. 500 599 SGSächſiſch-Schleſ. do.
kleinere 2 S pr. 100 109*, SLpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do incl.

P. Obl. à 3 13107 Div. Sch. do. pr. 100 186
Wafſſferſtand der Ekbe bei Magdeburg.

am 16. Febr.: 33 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16 bis 18. Febr.

Jm Kronprinzen Hr. Foktor Schott a. Jliſenburg. Miß Birch, Con
certſängerin, Lady Birch, Rentièce a. London. Die Hrrn. Kaufi. Kru
fer a. Mainz, Holtz a. Eiſenach, Howegen a. Burg. Hr-- Reg.- Rath
Loffmann a Königsberg. Hr. Partik. Schüler a. Magdeburg. Hr-

Hr. OAmtm. Bleock a. Manefeld,Fabrik. Lemperhoff a, Barmen.



Hr. Rittwſtr. u Poſth lter v. Holleuffer a. Eisleben
Berend u. Hr. Partik. Heinecke a, Berlin. Hr. Partik. v. Halitſch
a. Neuſtadt-Eberewalde. Hr. Liert. v. Kehler al Eisleben. Hr.
Erbtruchſeß Daron v. Grävenitz a. Quetz. Die Hrrn. Kaufl. Liſte-
mann a. Magdeburg Türke a. Braunſchweig Wegner a. Lennep.
Br. Fabrik. Jocuſch a. Straßberg. Hr. Rechnungsrath Jordan a.
Vecha. Hr. Gaſtwirth Lobeſang a. Hamburg.

Stadt Zürch Hr. Ritkergutsbeſ. v. Göhring a. Meck'enbkurg. Hr.
Fabrik. Steinbach a. Dresden. Hr. Amtsaſſeſſor Querſel a. Braun
ſchweig. Hr. Amtm Buhlers a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl.
Aurand a. Jſerlohn, Blumenthal a. Rordhauſen, Probſt a. Langenau,
Duncker a. Mairz, Schloſſer u. Bachmann a. Leipzig Mauerhofer
a. Langenau, Meyer a. Frankfurt, Mertens a. Berlin, Breidt a-
Pforzheim, Leitner u. Schulz a. Berlin, Müller a. Leipzig, Pröpper
a. Magdeburg Schneider a. Bremen Schwarz a. Hamburg.

Goldnen Ring Hr. Pr. Kahleis a. Zörbig. Die Hrru. Kaufl. Ebert

Hr. Banquier Hr. Seere
Hr. Partik. Rüffer a Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Dresden, Saalfeld
a. Nordhauſen Bätz a. Oſchatz, Canneberg a. Mainz, Heimann
a. Frankfurt a. d. O. Hr. Oeconom Müſller a. Danzig. Hr. Mecha-

Koch a. Torgau.
tair Schienemann a. Magdeburg.

Stadt Hamburg:

Hr. Oeconom Jungmann a. Zerbſt.

nikus Wahl a. Lindenau., Hr.Partif. Leidhardt a. Wien. Hr. OxGRefer. Krauſe a, Magdeburg,
Hr. Gutsbeſ. Richter a. Gablenz.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Koul. Gröbel a. Magdeburg Heinich
a. Berlin. Hr. Steinhauermſtr. Zahn a. Leimdach. Hr. Reſtaurg-
teur Schultes a. Hamburg.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Finſter a. Glogau, Hennicke
a. Berlin Sternberg a Frankfurt, Brunner a. Leipzig. Hr. Kam-
merherr v.ſ Hennig a. Weim r. Hr. Verwalter Beyer a Erfurt. Hr.
Partik. Heinrich a. Wainz. Hr. Baron v. Schreck a. Wien. Hr.
Rentier Bernhardt a, London.

Hr. Kapitain v Natzmer a. Berlin.

a. Berlin, Auen a. Dresden, Schmidt a. Leipzig, Ulſamer a. Mark
heidenfeid Rabe a. Magdeburg Engel a. Berlin, Taegel a. Ham-
vorg. Hr. Amtm. Heyer a. Oſterbonewitz.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Oehmig a. Jimenau, Schöppe a.
Eilenburg, Hübner a. Köthen. Thunnert a. Breslau.

Schwarzen Bär:

Hr. Gutsbeſ.

theol Steph ni a.
Stoltze a. Buchau.
ſer a. Hameln, Stange a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabr. Henſe a.
Deſſau, Wolff a. Plauen.

Hr. Kunſthändler Schäfer a. Berlin. Hr. Stud,
Leipzig. Hr. Kaufm. Martin a. Zeiz. Hr. Osk.
Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Gonningen, Mau-

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Abend erfolgte gluckliche Ent-
bindung ſeiner lieben Frau von einem mun-
tern' Maädchen zeigt Verwandten und Freun-
den ſtatt beſonderer Meldung hierdurch er-
gebenſt an

Halle, den 16. Februar 1844.
Anton Zeiz.

c

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den zu Beiderſee aufgeſtellten
Hengſten hat ein Wechſel ſtattgefunden,
indem ſtatt des Pindar, welcher im Haupt-
Geſtuüte ſelbſt dringend gebraucht wurde, ein
anderer ausgezeichneter Henaſt Pollux,
welcher gleichfalls zu 2 Thalern deckt, auf-
geſtellt worden iſt.

Halle, den 16. Februar 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Morgen ſtündlich friſche Pfann-
kuchen.

65 Stuck, mit diverſen Sorten einge-
machten Fruchten gefullt, fur 1 Thlr.
desgleichen 32 Stuck fur 1 Thlr. mit be-
ſonders feinen Fullungen, als: Ananas,
Erdbeer, Punſch, ſowie auch ungefullt 65
und 130 Stuck fur 1 Thlr. empfiehlt

die Conditorey von A. Robeck,
große Ulrichſtraße Nr. 79, vormals Otho.

Beſtellungen werden aufs beſte und
punktlichſte ausgefuührt.

Ein geſchickter Kupferdrucker kann ſogleich
in Arbeit kommen. Die Expedition des
Couriers wird das Nahere anzeigen.

Ein ordentliches- Maädchen, das etwa
nahen kann und mit Kindern gut umzu-

e ſelben tauſendweiſe

gehen weiß, kann ſogleich einen Dienſt fin
den beim Backer Schultze Nr. 171. t

Haar u tz e,p

höchſt geſchmackvoll und elegant, empfiehlt zu be-
vorſtehenden Ballen und Redouten in einer gewiß
reichen Auswahl und zu äußerſt ſoliden Preiſen

O. F. S.
ganz ergebenſt

Kleinſchmieden am Markt.

Einige Knaben, welche Oſtern
der hieſigen Schulen beſuchen ſollen, fin-
den in der Nahe des Waiſenhauſes eine
gute Penſion, unter beſtandiger Aufſicht
eines tuchtigen Lehrers, woruber Hr. Jn
ſpector Trothe im Waiſenhauſe das Nahere
mitzutheilen die Güte haben wird.

Bruchſtein-Lieferung.
Die Lieferung von vorlaufig 100 Ruthen

guter Bruchſteine nach dem hiefigen Bahn-
hofe ſoll an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden. Unternehmungsluſtige werden
erſucht ihre Gebote abzugeben an ß

G. W. Gartner.
Verſchiedene Sorten eingemachte Fruchte

zum Fuüllen der Pfannkuchen ſind billig und
ſchön zu haben bei

Theodor Saalwachter.

Pfannkuchen,
gefuüllt mit eingemachten Fruchten, ſind ſtets
friſch und auf Beſtellung in beſter Quali-
tät zu haben bei

Theodor Saalwachter.
40,000 Torfſteine werden in dieſen Ta-

gen zu Waſſer hier ankommen und ſind die-
billigſt abzulaſſen von
F. W. Ruüprecht.

Feines Weizen Mehl verkauft die Metze
4 Sgr., Bunge in Rabatz.

eine Kurheſſiſche allgemeine Hagel-
Verſicherungs- Geſellſchaft fur

Deutſchland.
Mit Genehmigung Kurfurſtl. hoher Lan-

des Regierung haben wir den Herrn Lieute-
nant Schreiber zu Halle a. S. zu un-
ſerm General Agenten fur den Königl.
Preuß. Regierungsbezirk Merſeburg er
nannt von ſeiner Wirkſamkeit wird der-
ſelbe ſpäterhin dem landwirthſchaftlichen Pu-
blikum Kenntniß geben, was wir vorlaufig
bekannt zu machen, uns hierdurch erlauben.

Caſſel, am 1. Februar 1844.
Die Direktion:

gez. Carl Weis. gez. Umbäch.
gez. Claus.

Nachdem auch die Königl. Preuß. Hoch-
löbliche Regierung zu Merſeburg mich un-
term 19. Januar d. J. als General Agen-
ten der oben genannten Geſellſchaft beſta-
tigt hat, verfehle ich nicht, ſolches hierdurch
zur Kenntniß der Herren Oekonomen zu
bringen.

Halle a./S., am 15. Febr. 1844.
Schreiber,

Ranniſche Straße Nr. 537.

Alle Nummern Garn in die Leinwand
einzuſchlagen verkauft zu ganz billigen Prei-
ſen die Leinwandhandlung von

G. Stade c Comp.
am Markt
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